








Bevor der südliche Abschnitt des Geländes an der 

General-Pape-Straße mit Kasernen bebaut wurde, 

starteten hier Fesselballone und Luftschiffe zu 

riskanten Versuchsfahrten. Zwischen 1885 und 1901 

war die Luftschiffer-Abteilung auf dem Areal stationiert. 

Neben militärischen fanden häufig auch wissen-

schaftliche Luftfahrten statt. So unternahm das 

Preußische Meteorologische Institut 1901 mit dem 

Ballon »Preußen« einen Aufsehen erregenden 

Höhenversuch. Im offenen Korb und mit Sauerstoff 

in Stahlzylindern stiegen die beiden Piloten 10.800 

Meter hoch – ein bis heute unübertroffener Rekord.

IN DIE LÜFTE!
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Ballon »Preußen« während der Füllung zur Höhenfahrt am 31. Juli 1901

Deutsches Museum, Archiv, BN 04859



Im Haus Werner-Voß-Damm 62 waren von 1950 

bis in die 1960er Jahre Flüchtlinge aus der DDR und 

Ost-Berlin untergebracht. Das Rote Kreuz hatte 

hier ein Wohnheim eingerichtet, in dem auch viele 

kinderreiche Familien lebten. Der Bau gehört zu der 

Kasernenanlage aus rotem Ziegel, die Anfang des 

20. Jahrhunderts errichtet wurde. Es war eines der 

Mannschaftsgebäude für das 3. Eisenbahnregiment. 

Ein Teil dieses Regiments kam in den damaligen 

deutschen Kolonien in Afrika und Asien zum Einsatz. 

Die in Schöneberg verbliebenen Soldaten wohnten 

vor Fertigstellung der Kaserne in Notquartieren.

NEUE UNTERKÜNFTE

Flüchtlingslager in der Papestraße, September 1958  Bundesarchiv, B 145 Bild-PO46738
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Seit 1901 gibt es an der General-Pape-Straße 

einen Umsteigebahnhof. Er wurde angelegt, um 

die Ringbahn mit den Vorortstrecken und dem 

Fernverkehr vom Anhalter Bahnhof zu verbinden. 

In Folge der Berlin-Blockade und des Mauerbaus 

versank der Bahnhof Papestraße zunehmend in 

Bedeutungslosigkeit. Das änderte sich mit dem Fall 

der Mauer. Nun war auch der S-Bahnring wieder 

befahrbar. Der Bahnhof wurde erneut für den Fern-

verkehr ausgebaut und 2006 als Bahnhof Südkreuz 

neu eröffnet. Ein Rest des alten Empfangsgebäudes 

ist erhalten – als historisches Zitat am Neubau 

nahe der Osthalle.

DER BAHNHOF

Ringbahnhof Papestraße 1908  Archiv Tempelhof-Schöneberg
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